
Jugend, Menschen mit Behinderung, Menschen mit Migrationshintergrund 

gab es solche Unterstützung. Für mich eine erstaunliche Erkenntnis, die 

nachdenklich stimmt. Warum ist das so und was hat sich verändert? Si-

cher gehen wir mit unseren Finanzen sehr transparent um. In der Kreisver-

sammlung wird Rechenschaft abgelegt. Budgets für alle Bereiche und an-

gemessene Öffentlichkeitsarbeit zur Mittelverwendung wirken sicher 

positiv. Einen anderen Aspekt vermute ich aber auch. Gesellschaftliches 

Engagement und Nächstenliebe sind in diesen schwierigen Zeiten nicht 

unter die Räder gekommen. Sie sind stärker geworden. Der Einsatz für die 

Schwächeren, der gesellschaftliche Zusammenhalt, der Glaube an das 

Gute geschieht nicht im stillen Kämmerlein sondern durch echte Taten, 

Engagement und Hilfe. Das stimmt doch optimistisch. 

Fortsetzung auf der letzten Seite

Ihr Mitgliederbrief März 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-Kreisverband Gransee
Ostprignitz-Ruppin e. V.

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Rotkreuzfreunde,

Sie sind wieder da! Unsicherheit, Zukunftsängste, Verdrossenheit. Aber 

war das alles wirklich jemals weg? War das nicht nur durch den allgemei-

nen Wohlstand vor Corona und die Aufbruchsstimmung danach über-

deckt? Jede Zeit hat Herausforderungen, Höhen und Tiefen. Schwarzma-

lerei hilft da nicht weiter. Deshalb sollten wir dem Optimismus wieder eine 

Chance geben. Diese Einleitung mag nun noch mehr irritieren. Was steckt 

hinter diesen Gedanken? Dieses Magazin soll doch über unseren Kreis-

verband informieren. Zum Jahresbeginn liegt mein Augenmerk auf den 

Zahlen. Im Jahresabschluss werden Kosten, Erlöse, Tarifdynamik und Wirt-

schaftsplan abgeglichen. Der allgemeine Kostendruck ist keine Überra-

schung. Eine andere Position schon. Noch nie konnten wir so viele zweck-

gebundene Einzelspenden verbuchen. Außerdem gab es nie eine so 

breite Streuung. Für alle ehrenamtlichen Gemeinschaften, Kinder- und 

UNSERE THEMEN 

•	 Am 21. Januar 2025 war  
der große Tag!

•	 Vielen Dank für die Spenden!

•	 Beginn der Sanitätsdienst­
ausbildung

•	 Neujahrsanbaden im  
Strandbad Kyritz
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Umbruch, Neuanfang, weiter so? 



Am 21.01.2025 erhielten wir, die Tagesgruppen Gransee und 
Zehdenick, neben drei weiteren Vereinen, eine großzügige Spen-
de im Wert von 730,00 Euro vom Unternehmerverein Gransee 
und Gemeinden e.V.

Die Mitglieder des Vereins organisieren jedes Jahr in der Vorweih-
nachtszeit die „Fröhlichen Donnerstage“, an denen sich auch die 
Kinder und Fachkräfte der Tagesgruppen schon seit mehreren 
Jahren beteiligen.

Der Erlös aus den Einnahmen wird an gemeinnützige Projekte ge-
spendet. Wir wollen die Spende nutzen, um für unsere Gruppen 
Musikinstrumente zu kaufen. Das gemeinsame Musizieren verbin-
det Kinder und Fachkräfte. Unsere Kinder lernen dabei zusammen-
zuarbeiten, sich abzustimmen und einander zuzuhören. Dies stärkt 
nicht nur ihre sozialen Kompetenzen, sondern fördert ebenso 
Empathie. Gleichzeitig wird durch die Anerkennung der anderen 
Kinder Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit gestärkt.

Am 21. Januar 2025 war der große Tag!

Wir sagen DANKE den Gästen und Mitarbeitenden des Hotels 
Resort Mark Brandenburg in Neuruppin für die Spenden von  
210, 00 Euro aus der Weihnachtsbaumaktion.

Seit Jahren sammelt auch die Raiffeisenbank Ostprignitz-
Ruppin eG in Neuruppin mit einer Kalenderaktion für unsere Kin-
der-, Jugend- und Familienangebote. Heute konnte Remo Tonde-
ra wieder ein pralles Sparschwein mit 271,26 Euro übergeben. 
Großen Dank an ihn, seinen Kollegen*innen und natürlich an die 
Kunden der Raiffeisenbank.

Diese Geldbeträge fließen in den Kauf eines neues Spielplatz
gerätes für unsere Kita Fontaneknirpse in Neuruppin ein.

Im Namen aller Kinder, Eltern und des gesamten Teams unseres 
Hortes Kastanienblüte möchten wir uns herzlich beim Rotary Club 
Neuruppin für die großzügige Spende bedanken. Unsere Hortein-
richtung des DRK Kreisverband Gransee Ostprignitz-Ruppin e.V. 
befindet sich am Kastaniensteg 6 in Neuruppin, angegliedert an 
die Schule am Kastaniensteg mit dem sonderpädagogischen 
Schwerpunkt geistige Entwicklung. In unserem Hort-Raum und 
den Funktionsräumen der Schule spielen und lernen täglich bis zu 
10 Hortkinder verschiedener Klassenstufen.
Sehr groß war die Freude, als uns Herr Mario Zehle (Vorsitzender 
des Rotary Club Neuruppin) am 21.01.2025 besuchte und unseren 
Kindern einen großen Spendencheck über 1.170,00 Euro über-
reichte. Unsere Hortkinder haben gemeinsam Ideen entwickelt und 
dank dieser Spende kann ein langgehegter Wunsch erfüllt werden. 
Zum 16.04.2025, in den Osterferien, wurde eine Kremserfahrt auf 
dem Ponyhof Stapel in Lindow gebucht.

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung und das Vertrauen, 
dass der Rotary Club Neuruppin in unsere Einrichtung setzt.
Mit herzlichen Grüßen Ihr Hort Kastanienblüte

Wir sagen DANKE …

Vielen Dank für die Spende des Rotary Club!
©
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Bericht/Foto: Fransizka Lichan (Bereichsleiterin der Tagesgruppen 
Gransee und Zehdenick)
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„Viele sehen in der Wasserwacht hauptsächlich die Badeauf-
sicht der Rettungsschwimmer*innen am See. Das ist eine un-
serer zentralen Aufgaben. Gerade die Wintersaison ist aber 
sehr wichtig für Trainings und Aus- und Weiterbildungen, da-
mit wir für die Badeaufsicht im Sommer und bei Notfällen rund 
ums Jahr einsatzfähig sind“, sagt Larissa Juhnke, stellvertre-
tende Kreisleiterin der Wasserwacht im DRK-Kreisverband 
Brandenburg an der Havel e.V. Das wöchentliche Schwimm-
training richtet sich an aktive Einsatzkräfte, die Wasserwacht-
jugend und an Nichtmitglieder, die ihre Rettungsschwimmfä-
higkeiten verbessern möchten.

Theorie, Wartung, Reinigung
Auch Theorievermittlung fällt vorwiegend in die Wintersaison, 
zum Beispiel im Bootsdienst: Wer auf Rettungsbooten zum Ein-
satz kommt, muss die Aufgaben und Regeln auf dem Boot ken-
nen. Die neu Ausgebildeten im Bootsdienst werden so recht-
zeitig zur Badesaison fit gemacht. Hinzu kommen im Frühjahr 
Reparatur, Wartung und Reinigung der Boote.
Auch für die Einsatzkräfte des Rettungstauchens stehen Trai-
ning, Übungen und Einsätze das ganze Jahr über an. Einsatz-
taucherin Larissa Juhnke: „Im Winter trainieren wir die Basics, 
um fit zu bleiben. Einmal im Monat gibt es in unserem Kreisver-
band ein spezielles Training fürs Einsatztauchen. Außerdem 
nutzen wir die Zeit, um uns an die spezielle Ausrüstung zu ge-
wöhnen.“ Einsatztaucher*innen retten Menschen im Wasser 
oder Eis, leisten technische Hilfe, etwa bei gekenterten Boo-
ten, und unterstützen bei der Suche nach Gegenständen im 
Wasser.

Wissen über Technik und Gegebenheiten
Wasserretter*innen kommen u.a. in Fließgewässern bei starker 
Strömung und Hochwasser zum Einsatz. Auch sie nutzen den 
Winter für zusätzliche Übungen und Fortbildungen. Jens Kie-
sewetter, Wasserretter und Ortsgruppenleiter der Wasserwacht 
Strausberg: „Die Arbeit mit der speziellen Technik macht be-
sonders viel Spaß. Die regelmäßige Auseinandersetzung mit 
der Ausrüstung und den Gegebenheiten wie Gewässerkunde, 
Seilkunde und Kleidung ist aber enorm wichtig.“
Vor Beginn der Badesaison bereiten die Wasserwachten die 
Rettungsstationen final vor: Stationen instandsetzen, Stegan-
lagen reparieren, Rettungsboote startklar machen, Strände 
säubern. Auch Einsatztauchtrupps sind hier dabei. „Wir besei-
tigen Gefahrengut unter Wasser, suchen die Seen nach neuen 
Untiefen, Schlammstellen oder Sandbänken ab“, so Larissa 
Juhnke.

Hochsaison beginnt im Mai
Von Mai bis September ist Hochsaison für die Wasserwacht. 
An Seen und in Freibädern in ganz Brandenburg sind Ehren-
amtliche der Wasserwacht mindestens an den Wochenenden 
und Feiertagen im Einsatz. Sie helfen im akuten Notfall und wei-
sen vor Ort auf Gefahren hin. „Die Wasserwacht arbeitet im-
mer auch präventiv“, betont Ronny Lessmann, Vorsitzender der 
Wasserwacht Wusterhausen im DRK-Kreisverband Gransee 

Die Wasserwacht des DRK –  
Ehrenamt fürs ganze Jahr
Wer an die Wasserwacht des DRK denkt, hat schnell ein Bild von Ehrenamtlichen  
am Strand vor Augen. Die Wasserwacht hat aber das ganze Jahr über vielfältige Auf­
gaben.

Das ganze Jahr über im Einsatz: die Wasserwacht des DRK.

Ostprignitz-Ruppin e.V., und dort unter anderem Bootsführer. 
„Im Bootsdienst fahren wir mehrmals am Tag Patrouille. Es ist 
ein gutes Gefühl, den Menschen zu zeigen: Wir sind da und im 
Notfall schnell einsatzfähig.“
Zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit gehören auch im Som-
mer Fortbildungen und Übungen, oft gemeinsam mit der Feu-
erwehr, damit die Zusammenarbeit im Ernstfall reibungslos 
funktioniert.
Der Sommer eignet sich auch gut für Schwimmkurse, zum Bei-
spiel das jährliche Kinderschwimmlager in den Sommerferien 
bei der Wasserwacht im DRK-Kreisverband Forst Spree-Nei-
ße e.V. Maria Stein, Ausbilderin bei der Wasserwacht Forst: „Die 
Kinder lernen in zwei Wochen das Schwimmen und erhalten 
das Seepferdchen. Manche erreichen sogar ein Schwimmab-
zeichen und werden damit sichere Schwimmer.“ Die Wasser-
wacht bildet aber jahreszeitenunabhängig im Schwimmen und 
Rettungsschwimmen aus, intern und extern, Kinder wie Er-
wachsene.
Die Brandenburger Wasserwacht sichert auch Veranstaltun-
gen ab, zum Beispiel Regatten, Langstreckenschwimmen oder 
Crossläufe am See.
Im Herbst machen die Wasserwachten ihre Rettungsstationen 
wieder winterfest, erledigen Reparaturarbeiten und es geht wei-
ter mit Aus- und Fortbildungen.

Alles ist freiwillig
Mitmachen können bei der Wasserwacht alle, mit vielen Mög-
lichkeiten zu Spezialisierungen. Ronny Lessmann betont: „Die 
Weiterbildung muss aus einer Lust herauskommen, niemand 
wird gezwungen. Viele wollen nur ihre Schwimmfähigkeiten ver-
bessern und finden dann bei uns eine tolle Gemeinschaft.“ Und 
genau darum geht‘s bei der Wasserwacht: Zusammenhalt, Lei-
denschaft fürs Wasser, vielfältige Aufgaben und Helfen im Team 
– das ganze Jahr über.

Mehr Infos: www.wasserwacht-brandenburg.de
Langversion unter: blog.drk-brandenburg.de/
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https://blog.drk-brandenburg.de
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Was tun bei Großschadenslagen und Knochenbrüchen? 
Das lernt man bei der Sanitätsausbildung in Parchim.

Zehn Mitglieder aus dem Kreisverband Gransee Ostprignitz-
Ruppin fahren ab jetzt jedes zweite Wochenende nach Parchim 
und dürfen dort an der Sanitätsdienstausbildung teilnehmen. 

Die Teilnehmenden aus den Bereitschaften und Wasserwach-
ten lernen dort praxisorientiert intensive Übungseinheiten, um 
die Hilfsmaßnahmen jederzeit sicher anwenden zu können. 
Hierbei geht es zum Beispiel um Assistenzmaßnahmen bei 
Großschadenslagen, Knochenbrüche, Rettungstechniken und 
psychisch belastende Situationen. 

Neben dem praktischen Teil gibt es auch den, ebenso wichti-
gen, theoretischen Teil. Hier werden Themen wie Rechtsfragen 
behandelt.
Die Sanitätsausbildung dauert acht Wochen. 

Bericht/Foto: Melissa Neumann (Beauftragte für Öffentlichkeits-
arbeit im Ehrenamt)

Beginn der  
Sanitätsdienstausbildung

Mit dieser Einstellung erfolgte auch die Planung für 2025. Der 
Blick in unseren Rotkreuzkalender lässt nun auch fast schon 
Euphorie aufkommen. Der diesjährige Höhepunkt wird sicher 
der Jugendrotkreuz Landeswettbewerb Brandenburg. Dieser 
wird vom 16.05.-18.05.2025 in Neuruppin ausgetragen. Wir sind 
Gastgeber und erwarten 250 Kinder und Jugendliche. Das wird 
sicher großartig! 

Liebe Rotkreuzfreunde, so bedrückt dieser Artikel begann und 
nun in Optimismus und Vorfreude endet, wünsche ich uns al-
len weiter Zusammenzuhalten und zu Helfen. Kein politisches 
Statement aber genau die passenden Worte. Wir schaffen das!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Ronny Sattelmair
Vorstand

Neujahrsanbaden im 
Strandbad Kyritz
Kalte Wassertemperaturen zum Jahresbeginn
Pünktlich zum Jahresanfang füllte sich das Kyritzer Strandbad 
wieder mit Badefreudigen. Bei vier Grad Luft- und Wassertem-
peratur ging es für knapp 100 Teilnehmende ins kühle Nass. 

Zum 3. Mal veranstaltete die Kyritzer Wasserwacht nun das 
Neujahrsanbaden und diese Tradition soll auf jeden Fall wei-
tergeführt werden. Auch wenn mehr Zuschauende als Baden-
de dabei waren, werden es jedes Mal mehr. 

Dieses Jahr waren alle Altersgruppen und Generationen ver-
treten. Jüngere und ältere Menschen motivierten einander beim 
Gang ins kalte Wasser.
Vor allem bei den jüngeren war das Highlight der Besuch des 
Weihnachtsmannes. 

Bericht/Foto: Melissa Neumann (Beauftragte für Öffentlichkeits-
arbeit im Ehrenamt)

Fortsetzung der Titelseite
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